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Hiezu Ar. 53 der TIujerner—X n wurden darin hervorgehoben: Fur die LKlöstern ausgezwungen und auch in den Waldeinen Priesler. Ein geistliches Geticht wird
——adtosier verlangte der NRunnus sirenge Klaustautten das Kontubinat verboten werden. Vedafur eingesetgt und ziwar ertennt in Quzern

ur. Die Herren seien auch mitschuldig an züglich der Kollatur und der Furisdienonin leichtern Fullen der Stadipfarrer von

Rilter Melthior Jussi. her Verderbnis in den Klostern, so wegenaber gaben die Herren nicht nach und berle Luzern mni einem Chorhertn von St. Leode
hret Besuche und der Gasterelen, die dannsen sich aus die alte Uebung und die offentgar, in schweren Fullen untet Zuzug eines

III. ecderichter werden mußten. Er verbot, daß liche Melnung. uf den Rat Lussis be Raishertn. Der Propst zu St. Deodtgarer·
Der Nuntius erhielt von der Beschwerdedie Herten oder die Verwandien in einemsanugte sich der Nuntius mit dieser Antwort, hält im Bereich des Kapitels der Vlierwald

chrift der Weistlichteit Kennmis durch den Klofter Rachiquattier nehmen und schrieb fur zumal die Herren ihm versprachen, sie werden statte die bischosiiche Vollmacht, die nötigen
Landammann Lusst. Dieser landte jenem eine numgängliche Besuche besondere Kuumlichsich, solange ein Vertreter der Furie in der Degradationen vorzunehmen. Fur die Priester
Abschrift, bat aber, ihn nicht zu verra deilen vor. Bezuglich des Konkubinats Schweiz residiere, bemuhen, Eingriffe zu der wurden einige Erleichtetungen bewilligt; so
n Voncmio, ber gerade in Geschaften nach lobte et die Obrigtelten von Soloihurn, Frel melden?. Die drotestlerenden Htlester erhlel wurde die Buße fr den Wirtschafts besuch

er Westschweiz gereist war, beeilte sich, zurüc urg und Quzern, daß sie ein Derbot er ten von der weltlichen Obrioten einen schat· auf die Hulfte, das Alter der Haushlllterin
utedren. Eine seindselige, gereizte Stimmung lassen haben, freilich ohne es mit der Durchfen Verweis. nen auf das vierzigste Jahr herabgesetzt.

mpfing ihn in der Innerschweiz. Die Hrie ¶ guhrung streng zu nehmen; er stellte diese Die Niedetlage der Priesierschaft schrecte Echwyz und Unterwalden wurden zum Beb

der hatten ihre Weiber wleder angenommen. Orie den Waldstätten als Muster hin. Die die Klosternicht von ihrer Widersetzlich tritt eingeladen.
Tie Kidsier derwelgerten ihm den Gehorsam. Follatur, elche der weltliche Arm gustelt gegen die Bisstation Bonomios ade mdAber der Vergleich trat nicht in Fraft.
imer dem Volle war Unzufriedenhelt, weilUbe, derurleilte er aid Simonie. Eine Ge6b. Januat 1680 führten die von Muri, WetEin Zwischenfail derschob die gesamie

tr die Ehedispensen nicht nach Wunsch aus tichtsbarkeit dbes Staates in geisilichen tingen, Hermetschwil, Ittingen, Taniton. vage. Bonomio wollte im Dezember auf
sertigie. Die Kurie hatie ihm nur den vierVDingen derwars er entschieden. Die Dent Diehenhosen in einer versfammiung der Veiner Neise nach Freiburg Bern betuühren,

en VGrad der Ehehindernisse freigegeben; dom schrift des Nuntlus schiß mit der Bemerk Orte in Luzern Beschwerde gaegen den Nune, wozu er auf aner Tagfatzung in Baden ett

ritien durfie er nur in den Falen digpen- ung. die Herren datien eigenttich seine Forius, det damals wieder in der Wesischweiggeiaden worden war. Er war von einem
eeee eehe die Zen vor seine inkunse imnderungen schon Ungtt angenommen,. damats. sdan Vene icuchen Refern würde Tuzerner Weibel in den Standessatben b
Zande fielen; den weinen Grad dehiell die,als sie sich den Schiussen des Konzils unter· diesmal nicht geredet, umsomehr von dengleitet. In Bern wurde er von einerVolls·
Jurie sich vot. Umsonst ennchuldigie sich der worfen laben. Damil iegte er die Vollmacht, salten Frethelten, wa fur Komdenge beschimpft und bedroht, und von der
Hunnius bel den Leuen, die ign aufsuchten, die Lusst als Abgeordneier zum Nonzit nach immer ein schlechtes Zeichen Regierung erbielt er weder genugend Schutz,

nit der Beschtänliheit seiner Vollmachi sie Tr fent erhalten hatie, dor die Tagherren. wpate Bel einer neuen Zusammenkunft im noch die erwartete Genugtuung. Die Berner
ingen schinpfend dinweg und sagten, das jets Van habe hm die Dollmacht don Red m ge Luzern vom 16. Januar 1680, an welcher benagten sich uber Vetehtumasbersuche, dieder
An Nunmus, der dicht einmal eine alltagliche schlat. larie er. In Gntlichteit hane VBonomis auch anwesend mar, wurde ihm ver HRunnus auf feinen Reisen unternehme, und

diapene zu erteilen vermoge. imn 20. Otio Lufi he ihm von Stans gebracht; nueboten, in Zukunft ohne Anjrade Verordnun· warfen ihm Aufreizung ihrer Untertanen vor.
der damen die laidolischen Orte in Luzernwollte er nicht, daß dies betannt erde. Die gen jur die Frauentloster, die unter beson Der Zwischenfall erreate zroße Spannung

sammen.Lujst. sirendte sich dier aufs Vollmacht war betanntlich keime nbedingie; derm Schutze der Derten stehen, zu erlassen.zwischen den katholischen und resormierten
uhzerste slur tden Nuntus an. Hoght wadr die Zustimmung zu den Konditbeschiussen be Auf diefem Tage durde die betens erwuhnten Diten. dim 10. Januar 1681 kamen diesie

cheiniich hatie er auch vorher die vriester fos traf ñur Glaubens, nicht Disziplinatsachen. Verminung ausgesprochen, der Nuntius wolle! gen katholischen Orte (die V Orte und Frei
ndechuchtert, daß se micht wagnten, einen Nach Verlelung der Denkschrift. ttug der ünfrieden unter den Eldgenossen stisten. buta und Solothurn) dufammen. Eine allge
Derlreier in die Tagsatzung abzuordnen, der Sekretär des Nuntius noch eine Antwort auf Das Fruhlahr verbrachte Bonomio in seiner meine Unzufriedenheit gegen Bern machte sich
Neser den Protenn hane unterdreiten follen. die Beschwerden der Gelsilichen vor. Dann Dideese. dis er wieder in die Schwelz kam. Luft. „Man crinnerie sich früherer Vergewal

damit war schon viel gewonnen; denn dieser wurde die Sitzung unterbrochen, und der Nunsand et, was Kontubinat und Verderbnis instigungen, die man von der Stabdt erlitten,

—5 btachie die Taaderren, die sür die tius lud die Herten zur Tafel. PMan war den giobstern anbeiraf, vieleroris die alten, und der luzernische Stadtschreiber Cysat et
zriesier eingenonimen waren — und es war auter Dinge. Ehuche, die unter dem EinZustände. Er setzte seine Wittsamkeit mit er hielt Auftrag, die Alten nachzusehen und alle
ie Mehtzahl — um ihren Stosff. So entdruck des guten Mahles standen, wurden gesiaunlichet Arbeitskraft fort. Iin Winter 1680derartigen Vorkommnisse zu einer Alageschrift
Hieden und laut hatte die Gelstlichten gegenst un hert und legten ein Wort für die Prlester gelang es ihm, sich min rn und Luzern zusammenzutragen, die ausf der Tagsabungin
en Nuntius geelfert, daß man allgemein erlund ihre Frauen ein. Sle gedachten der ver uber die Kirchenderbesserung zu verständigen. Vaden gegen VBern vorgebracht werden sollte.

partete, sie werde ihm in Zugern den letztenlassenen Kinder, des zerstörten Haushaltes Es wurde u a. soigendes abgemacht: Die Der Konsiitt gab zu ernster Besorgnis Anlaß:

Streich verseben. nd nun blieb er aus. und baten um Geduld. Der Nuntius schnitt Resse dor Tagesanberuch isst gestatiet denn: wenn Vvern nicht Genugtuung gab, so
Man stutzte. ihnen das Wort ab: hier gebe es keine Nach (dutch das Kondil verboten). Zugestanden schien die Gewall'der Waffen ent

— Der Huntius erschlen selber in der Versicht.“ Als die Sitzung wieder aufgenommen derden, entgegen den Vorschtlften des Kon schelden zu musssen, und die Katholiken schie·
ammung unt lien dunch sinen Sekretär inwuürde, eröffneten die Hetren hren Veschlut zils für die Taufe den Heaien on denengen entschlosfen, es so welt kommen zu lassen.

gutcher Sprache eine Dentschrift vortragen, ‚Um den eigenen Besitz zu wahren, gaben sie sabet wel Blutsverwandte sein sollten). Die Vonomio frellich war damit nicht gedient:
ie semen Rieformnpaneenbiein. Hiet den Klerus preis.“ Die Nlaufur soilte den weltliche Odrigten iegi nicht mehr Land an her riet stets zur Versohnung. Unders der

— ——— —— —— —— —— ————— —
Ennobucht, 2. Sept. 1874. grohen Lurm von der Sache, als ob damit Erden, und namentlich unter dem Wasser,

AIe uillekon. Lieber Freundl imas geholfen wäte. Die Federfuchser wissentreibt der Teusel sein Spiel mit uns armen
Wenn Du bei unserm wunderbaren Zu nicht, was es heißt, mitten im Kampf mit derSterblichen, wie ihm bellebt und soweit es

Berusstragil. sfamtanesee Gn dabienverg, des sendiien Nanu zu siehen. uch unste Gott zultst. Man tann nicht vorsichtig genug
Noman von Mart 6yth. anet Fueu besser gesiel als die donze ia. Schlachten haben ihre Toten; es lann nicht ssein im Umgang mit diesen höhern Nächten.

Ou siehst, es geht alles munter vorwärts. iienische Keise, einige Teilnazme sur melnt De sein Doch dielti bon scüst ohne di, Du siebtt. 1cs bin ein wentg desperat. Gs in

Lavaletie hat jetzt rund drethundert —e—— heucheitest jo dasr Du nicht unge ses sinnlofe Geheul, ein peinliches Gefühl, tein Wunder.
uf dem Platz weihundert hier und dundert schlat geheuchell. Doch würde ich Dir mehr pidhiich Vizedater von zweiunddteitzig uner. Elf Nann waren umten, als mit einem
n Rordufere Iesist eine hreude, ein solirauen, wenn Du Dich dazu aufsschwingen eeeeen dndein geworben zu sein, wenn lauien Fnall das Waßser durch einen der

 techee zu sen und iche weiß, konneft, die Sache in ature angnteden. veiwen vbisher nur fuür dwei bis drei verant. Schachte hinabschoßz und die geprehte Luft
Zu freufi Dich mit mir Die Sorgen laße Deinen Hine und Herfahrten zwischen Algler wo r gendwo blnauspfisf. Rotutlsch erldsciten
r allein. Manchmal brauchen sie einen und Numanien, oder wo Dich diese Zeilen Die Tatfache ist, daß am 2. August, dem] sosort alle Lichter. Die armen Ketle waren
dicen Schädel und ein festes Herz. Das Un finden mögen, wäre Dir ein tleiner Selten von Dir zu einem froblchen Vehsammersein mit einem Schlag in einer gurseinden deu
udartee romnn uns sooft in die Quere, sprung nach dem Norden zu gonnen, nament- besiimnnen Tag. das Mitielgußsiuck eineslenden Finsternis, in die von allen Seiten
nid dann geht auch im gewohnten Geleise üch geistig. Selbst fur einen verbauerten unter Doppeisenttasten zersprang. der am Wasser in Wogen hineindrang. Vier Mann,
zicht immeralles, wie es solilte. Von man- Schollendrecher fängt bie statiliche Reihe von gielchen Tage den Felsboden berlihren solte die dem zweiten Schacht am nöchten waren

hem rimschen üuntie wihen win noch. so Pfeitern au sehenwert zu werden. die ebi Die sirenaste Wadrhaftigkeit ist das Ideal wurden Vals über Kopf in dem Rohr empor
utwenig und follen und mussen daraus los- don beiden Ufern in die See hinausstreben eines ¶Dampspfilgers Ich dabe dies aus geschwemmt. daß ihnen auf ein poat Winuten
quen. Aber wo wilte die Welt geblieben, um sich mit der Zeit in der Mitte der mee. Deinem eignen Mund und nehme deshalb an. Horen und Sehen derging. Im nächsten

venn nicht einige die Nerven gehabt hät- resbucht — Gott allein weiß zwar. wann — daß Du in Deinem letzten Brief, nicht so Kugenblick etplodierte die Lusttammer witt

an. die es moglich machen, im Dunieln,die truigen Hande zu reichen. Je langer furchtetiich loost, wie dies manchmol mündtich, idren Doppeüüten, die oten das Noht ab
nugresen. —A ———

Das Wetter wird schlecht. Es siuurmt, Uberzeugt. dah wir es nvicht mit der gewaltl. Brucenfotgen umd freuden wirtlich ein wenig Drucluftpumbe angeschraubt. deren Malchintsi
»iel. Gerade heute rulttelt der Westwind an gen Muündung elnes kleinen Flusses, sondern interessterst Veim Palmettenselderpflügen 6 den Strom geblasen wurde wie bet einer

en eswas mangelhaften Fenstern meiner mit einem kleinen Arm des geweluten Dzean Sadel oder wie die Want beitt an der regelrechten Kesselerplosion. Glucticherwelse
dude nicht ubel, und die gande Vucht ist mit zu tun haben. Es wächst der Wensch mit ZTu gegenwartig tatig zu sein vorgibst, hast jwar ein Nachen in der Nähe und fischte ihn

dehen eentämmen dedec Fruder steute feinen böberen Zwecen, ünd umackebti. F jedenfalls Zeit, einen Vrief aus unster auf. Fur die dier Mann bedeutete die Er

 de — — wann und wo ichshorte.. Die Wegeanung in London, die Du Nr uhlen Heimat Uülebevoll zu huudleren. Ich sploston ihre Lebensteuung. Sie kamen durch
Sen einiget Zeit macht mich's förmlich bezwischen zwei Delner e —* dyre mich nicht länger, ihn zu schrelben, umsdas Schachtrohr herauf, wie aus einer Wind
nommen, ohne daß ich mir bewußt werde, stonnte ich leider nicht einhalten, da mich ann ine Dortesundendheetutzennochse geschosen. auerdings nuit eiwaß blun—
weshalb. Wenn ich den Gitierbalken dort Telegramm ganz unerwartet hierher sprengie. nicht —

Wrden I Wrn weiß ichs.Alles Alles war in bdestem Gang, als uns —* —E en sieben, die noch unten waren, mußten wie
Und denet nen Won dpn Himmel ein kleiner Ungllics. ios versenkt. Wahrscheinlich war 3 “ Mause in einer Falle elend ertrinken. Jch
 ir e b I een mehschge geipehenbinduthee zachen den nren gustschahte boffe, sie mertten gicht mebt viel dadon.

Troddem bleibe ich Dein getreuer atunde p en Nener dabel zu rodren und dem eigentlichen Doppelkasten. wie —
bauer, runtegehe . Die Zeitungen, die Dich wir sie neuerdings bauen, schlechter Guß.

aler schwerlich erteschten. machten einen Das sollte nicht bortkommen; aber hler aul
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